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Rolli-Reporter testen Heim

Aktion: Reinheimer Bürgergemeinschaft sieht sich bei „Gersprenz“ um und gibt Anregungen

REINHEIM. 

Mit positiven Eindrücken kehrten die Rolli-Reporter der Reinheimer Bürgergemeinschaft für Behinderte vom Besuch bei der Seniorendienstleistungsgesellschaft „Gersprenz“ zurück. „Es war vor allem die Offenheit des Verwaltungsleiters gegenüber unseren Anregungen zur Beseitigung von Barrieren in der Reinheimer Einrichtung“, sagte Vorsitzender Jörg Rupp nach dem Besuch. 

Gemeinsam mit Rupp und Vorstandsmitglied Friedrich Ahl besprachen Ellen Biegi und Florian Ahl die Ergebnisse der Begehung mit Rolf Theissen. Zu den Anregungen gehörte auch der Einbau von Tastern, damit sich Türen elektrisch öffnen lassen, außerdem die Nutzung von Bewegungsmeldern für die Flurbeleuchtung. Die „Gersprenz“ wird nun prüfen, ob es möglich ist, eine deutlichere Beschilderung, einen Grundriss der Anlage oder einen Wegeplan anzubringen, damit sich auch Ortsfremde dort besser zurecht finden können. 

Die Rolli-Reporter machten außerdem darauf aufmerksam, dass Hilfen für Blinde und Sehbehinderte fehlen, zum Beispiel in den Aufzügen. Rolf Theissen wies darauf hin, dass die „Gersprenz“ im Reinheimer Haus Mieter ist und alle Anregungen der Reinheimer Bürgergemeinschaft für Behinderte mit dem Senio-Verband als Vermieter abgestimmt werden müssen. 

Positiv aufgenommen wurde, dass im Mietwohnbereich der Hausnotruf der Johanniter genutzt wird und auch Offenheit für die Bildung eines Mieterbeirates besteht. Die „Gersprenz“ prüft außerdem Möglichkeiten, wie die Mieter des Betreuten Wohnens auf kurzem Wege in die Caféteria, zu Anwendungen und zu Veranstaltungen kommen können, ohne die Demenz-Abteilung passieren zu müssen. 

„Wir wissen, dass nicht alles und auch nicht alles gleich erreichbar ist“, sagte Ellen Biegi. „Aber nach diesem tollen Gespräch sind wir zuversichtlich, dass sich etwas bewegen wird.“ Abschließend wurde vereinbart, sich von der Feuerwehr erklären zu lassen, wie im Brandfall verfahren wird. 

